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   Immer wieder anders! 

 



 

 

 

Wir wünschen Euch allen ein zufriedenes, frohes und  

erfolgreiches, vor allem aber gesundes, bewusst gelebtes neues 

Jahr voller Zuversicht und Optimismus. Gerade von dieser 

Zuversicht und dem Optimismus brauchen wir alle wohl auch im 

neuen Jahr eine ganz große Portion. Ganz besonders wichtig 

scheint mir aber, dass wir uns Frieden wünschen. Seit Februar 

2022 ist Krieg in Europa und seit dem 07. Oktober diesen Jahres 

auch in Israel. Die politischen Probleme im eigenen Land haben 

sich keineswegs verbessert, die Stimmung bei uns in Deutschland 

ist teilweise besorgniserregend.  

 

Überall fehlt es an Fachkräften, die Inflation ist allerorts spürbar 

und wirklich gute Nachrichten sind eine Seltenheit. Dennoch 

wollen und müssen wir positiv in die Zukunft schauen.  

Das können wir auch! Wir leben hier auf einer „Insel“ und haben 

es doch so gut und dafür sind wir jeden Tag dankbar. Hoffen wir 

darauf, dass es uns auch im neuen Jahr so gut gehen wird, dass 

es friedlich bleibt, dass wir es warm und schön haben und es uns 

an nichts fehlen wird. 

Nach ungewöhlich viel Regen, bei Überschwemmungen nah und 

fern, hoffen wir auf reichlich Sonnenschein, auch in all unseren 

Herzen und darauf, dass uns das Lachen nicht vergeht. Freuen 

wir uns auf ein neues Miteinander in unserer großen Familie. 

 

Auf ein gutes Jahr 2024! 

 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjRyvTOpKzYAhXLLVAKHa3QDyUQjRwIBw&url=http://kosenamen.info/der-kosename-sonnenschein-und-seine-bedeutung/&psig=AOvVaw2AZUfopml8Z7MvqZV0fKLM&ust=1514536052297766


 

 

…sagen all unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die 

vielen Sach- und Geldgeschenke, die sie von Euch zu Weihnachten 

bekommen haben. Diese Geldgeschenke können wir jetzt wieder 

Anfang Januar gerecht unter den MitarbeiterInnen aufteilen 

und allen so noch ein nachträgliches Weihnachtsgeschenk machen.  

Ganz besonders haben wir alle uns über Eure lobenden Worte 

gefreut, mit denen Ihr wieder nicht gegeizt habt. Solche 

schriftlich verfassten Worte sind immer wieder Balsam für die 

Seelen, die unermüdlich bestrebt sind, es allen gut und recht zu 

machen. 

Es ist zwar für alle eine Selbstverständlichkeit, liebevoll und 

aufopfernd die tägliche, oft nicht einfache Pflege und Betreuung 

zu verrichteten. Doch gerade darum freut sich jeder, von Zeit 

zu Zeit auch mal ein ehrlich gemeintes Lob zu hören bzw. zu 

lesen. Ihr habt von diesem Lob reichlich Gebrauch gemacht.  

Immer wieder schön ist es auch, wenn noch kleine oder auch 

ganz große „Dankeschön-Gaben“ zu uns gebracht werden, wenn 

ein Mensch von uns gehen musste. Diese Begegnungen sind 

immer sehr intensiv und erfreuen uns alle sehr. Es zeigt uns, 

dass wir auf dem richtigen Weg sind und dafür bedanken sich alle 

MitarbeiterInnen, -aber auch wir- von ganzem Herzen. 

 

Im Namen aller MitarbeiterInnen 

Joana Herbst und Hauke Herbst 

Margret und Reinhard Lueßen 

 

 

 



 

 

Schon ganz klein ist die Überschrift geworden, wer will auch schon im Januar 

etwas von einem Weihnachtsmarkt lesen und hören. Doch ein bisschen 

erzählen möchte ich darüber noch, denn der Markt war wieder sooo schön!  

Danny, unser Hausmeister und Reinhard, mein Mann haben sich so viel Mühe 

gemacht. Die sechs (!) Buden, so viel hatten wir noch nie, standen bereits 

einige Tage vor dem 1. Advent, so dass Zeit genug war, alles drumherum zu 

schmücken.  

Das Wetter am 2. Advent hätte besser sein können, denn es regnete immer mal 

wieder und doch hatten wir auch dabei noch Glück, denn so richtig los ging es 

mit dem Regen, als alle zu Hause waren. Auch ich hatte nur wenig Glück, da ich 

rechtzeitig zum Markt mit einer fiebrigen Erkältung flach lag, aber was soll’s  

Ich möchte an dieser Stelle allen danken, die beteiligt waren, dass auch der 

Weihnachtsmarkt 2023 bei uns allen in bester Erinnerung bleibt. Nahezu alle 

BewohnerInnen hatten Besuch, was uns sehr gefreut hat. Ganz viele 

MitarbeiterInnen waren trotz eines freien Sonntags anwesend und haben 

tatkräftig geholfen, die Aussteller hatten hübsche Sachen angefertigt, Essen 

und Trinken war lecker und reichlich und die Stimmung überall richtig schön. 

Ganz besonders danke ich Danny, der so viele Stunden aufgebracht hat, um es 

perfekt zu machen!!! 

Schön, dass Ihr alle gekommen seid!  

 

 

 



 

 

Jeder von uns hat seinen eigenen Jahresrückblick und wohl jeder blickt an der 

Schwelle des neuen Jahres in zwei Richtungen, zurück und nach vorne. Ich 
möchte an dieser Stelle zurückblicken auf das miteinander gelebte 2023.  

Jedes Jahr schreibt seine eigene Geschichte. Das Jahr bei Lueßen’s sah im 

Einzelnen so aus: 

Januar  

Roselle fängt bei uns an- ein großer Gewinn für den Regenbogen. 

 Zübi unterstützt seit Anfang Januar Daniela bei den kleinen Strolchen und lässt 

mit ihrer Herzenswärme Kinderaugen strahlen. 

Tajana unterstützt uns samstags nachmittags ehrenamtlich. Sie spielt Spiele, 

bastelt und schnackt manchmal einfach „nur“. Richtig schön! 

Es gibt ein großes Racletteessen am Abend. 

 

Februar 

Anfang Februar waren wir mit vielen Bewohnern zur Kohltour beim Backsberg. 

Es wurden für Kohlfahrten typische Spiele gespielt und Schnaps angeboten. 

Danach gab‘s mittags den leckeren Kohl.  

Erstmals waren wir so viele Teilnehmer, dass wir auf dem Saal essen mussten 

und dort  auch viel Platz hatten, zu tanzen und Polonaisen zu machen 

 

März 

Der 1. März, ein besonderer Tag für uns alle! Es gibt plötzlich kein Corona mehr, 

keine Tests, keine Maskenpflicht, und plötzlich gibt es auch  keine Infektionen 

mehr. Ein ganz neuer Lebensabschnitt. Das wird bei einem ganz besonderen 

Frühstück gefeiert. Wir freuen uns, die Bewohner freuen sich, alle sind happy. 

 

 

 

 



April 

Am 11. April haben wir Dr.  Heinz Piekens 100. Geburtstag gefeiert. 

Gründonnerstag gab es ein riesiges Osterfrühstück im 4jahreszeiten und 

Ostermontag dann im Regenbogen.  

Am Ostersamstag waren viele von Euch bei unserem gut besuchten Osterfeuer 

dabei.  

 

Mai 

Alex startet im Regenbogen. Sie und Roselle werden schnell zu einem 

eingespielten Team. 

Am 02. Mai kommt die Heimaufsicht zur Regelprüfung und lobte alles in 

höchsten Tönen. Wir haben uns über dieses Lob sehr gefreut und schon am 03. 

Mai ein großes Frühstück für alle ausgegeben. Besser geht es nicht! 

Ella heiratet ihren Torsten. Das ganze Haus ist irgendwie beteiligt und in heller 

Aufregung 

 

Juni 

Am 23. Juni haben wir bei allerbestem Wetter unser Sommerfest gefeiert, 

nachdem wir alles bei strömendem Regen aufgebaut hatten. Doch pünktlich zu 

Beginn des Festes waren die riesigen Regenwolken vorbei gezogen. Eine 

Nervenprobe, die man nicht unbedingt braucht, aber wieder einmal hatten wir 

viel Glück. Das Lopes-Duo aus Hamburg hat allen Anwesenden richtig gut 

gefallen, wir hatten Stimmung von Beginn an. 

 

Juli 

Emily besteht ihre Prüfung und startet ab dem 01. August als Fachkraft durch. 

Sie macht das ganz wunderbar und sehr souverän. 

Am 15. feiern wir den 100. Geburtstag von Fritz Kettenburg. Er hat, wie fast 

immer, über das gesamte Gesicht gestrahlt. 

Am 20. Juli wurde unsere Rennstrecke „Unter den Bäumen“ feierlich 

eingeweiht, Reini hatte in wenigen Tagen 165 m Platten im Garten verlegt. 



August 

Am 11. August haben wir das Sommerfest der Mitarbeitergefeiert! 

Erstaunlicherweise wieder mit richtig schönem Wetter, so dass wir den 

gesamten Abend draußen verbringen konnten. Ein wunderschönes 

Miteinander mit gaaanz viel Spaß. 

 

September 

Große Feier am 01. September! Selten erlebt man Joana und mich sprachlos, 

aber der Event anlässlich meines Renteneintritts und des Jubiläums und der 

Betriebsübernahme von Joana war schon etwas sehr Besonderes. Wir freuen 

uns immer noch riesig.  Wenn wir uns Bilder und Videos davon ansehen, hat 

man Gänsehaut-Feeling pur. Besser hätte man uns nicht  wertschätzen können. 

 

Oktober 

Auch Leonie besteht ihre Prüfung, ist jetzt Pflegefachkraft und unterstützt das 

4jahreszeiten. Wir freuen uns sehr, dass sowohl Emily, als auch Leonie 

entschieden haben, bei uns zu bleiben. 

Im Oktober können die „Mäuse auf den Tischen tanzen“, weil die „Katzen“ alle 

zusammen im Urlaub sind. Es ist ein tolles Gefühl, dass wir als Familie in  jedem 

Jahr ganz beruhigt für eine Woche verreisen können und wissen, dass es 

eigentlich gar keinen großen Unterschied macht, ob wir da sind oder nicht.  

 

November 

Die Erkältungswelle hat uns voll im Griff, aber wir lassen uns nicht 

unterkriegen. Es ist fast egal, wie sich diese Infekte nennen, ob Corona, Grippe 

oder Männerschnupfen… Sie nerven alle gleichermaßen und verbreiten sich im 

gesamten Haus. 

Drei riesige Wunden sind bei einer Bewohnerin nach nur sieben Monaten, die 

sie jetzt bei uns lebt, verheilt. Ganz großes Kino, eine ausgezeichnete Pflege! 

Am 28. und 29.11. war der MDK im Haus und hat dieses „auf den Kopf“ gestellt. 

Das gesamte Team hat im letzten Jahr großartige Arbeit geleistet und wir 

werden gelobt, wie noch nie. 



Dezember  

Es waren so viele Bewohner im KH, wie schon sehr lange nicht mehr. Die 

Betonung liegt aber auf waren! 

Mitte Dezember haben wir der Landarztpraxis und der Flora Apotheke mit 

einem Geschenk für die gute Zusammenarbeit gedankt. Beide haben sich sehr 

überschwänglich für die Geschenke bedankt und die sehr gute und 

unkomplizierte Zusammenarbeit gelobt. So viel Präsenz und Mitdenken von 

Pflegekräften, wären sie von keinem anderen Haus gewohnt. Die 

Apothekenmitarbeiter und die Hausärzte streiten sich heimlich sogar, wer zu 

uns ins Haus kommen darf. Was für ein schönes Gefühl. 

Die Weihnachtsfeier der Mitarbeiter findet am 20. statt, ist wie immer sehr 

harmonisch, lustig und laut. Ein unbeschreibliches Gefühl ein so tolles Team  zu 

haben. Jeden einzelnen Tag ist uns das bewusst, aber wenn man sie alle 

zusammen sieht, ist das schon etwas ganz Besonders. UNSER TEAM ist 

großartig!!! 

 

Fazit 2023: Es gibt viele Menschen, die sagen, dass 2023 kein schönes Jahr war, 

aber wir dürfen überhaupt nicht klagen: hier friert niemand, hier hungert 

keiner. Wir haben ausreichend Personal und wir haben sehr gute 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir haben ein volles Haus, tolle 

Bewohnerinnen und Bewohner und wir haben sehr liebe- und verständnisvolle 

Angehörige.  

Ich mache seit September deutlich weniger und sage noch einmal 

„Dankeschön, Ihr wundervollen Menschen, die Ihr mit mir gemeinsam durch 

diese 29 Jahre gegangen seid. Dankeschön, dass Ihr zu uns steht, Danke an 

meine Eltern, die den Grundstein für das Unternehmen Lueßen gelegt haben, 

Danke an meine Kinder, dass sie dieses Unternehmen weiterführen, Danke an 

meinen Mann, der immer da ist, mit aller Kraft, die er hat, damit es mir gut 

geht und Dankeschön, an so viele glückliche Umstände, dass ich dieses 

Unternehmen zu dem machen konnte, was es heute ist“. 

Nicht allen Selbständigen ist eine solche Übergabe vergönnt. Ich bin mir 

darüber im Klaren und bin sehr dankbar, dass ich das sagen kann. 

Auch für 2024 versprechen wir allen, dass wir das Vertrauen erfüllen wollen, 

das man von uns erwartet. 

Bleibt alle gesund und zuversichtlich. 



Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines,  

das eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines. 

Doch dieses eine Blatt allein, war Teil von unserem Leben. 

Darum wird dieses Blatt allein, uns immer wieder fehlen. 

 

... von 16 lieb gewordenen Menschen mussten wir uns leider verabschieden, 

die in 2023 verstorben sind. Gerne möchte ich noch einmal an jeden Einzelnen 

erinnern: 
Karin Bostelmann 

Richard Fischer 
Prof. Dr. Theodor Gies 

Hugo Robin 
Magda Schwarmann 

Barbara Nölker 
Margrit Dettmer 

Luise Gropp 
Hildegard Camermann 

Heloise Siems 
Gunde Fricke 
Inge Ertmer 

Fritz Kettenburg 
Theodor Warnke 
Ursula Schwöbel 
Elsbeth Weber 

 
Alle Verstorbenen haben ihre Spuren hinterlassen,  

in unseren Herzen und in unseren Häusern.  
Wir werden allen ein Andenken bewahren und  

niemanden vergessen.  
 

Mögen alle in Frieden ruhen!  
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In 2023 haben wir aber auch vielen Menschen ein neues Zuhause geben 

können. Für sie hat ein neuer Lebensabschnitt begonnen, Leben in einer 

Pflegeeinrichtung! Wir glauben und hoffen, dass sich alle wohl fühlen in 

unserer großen Familie und wie es scheint, sind alle schnell angekommen bei 

uns, fühlen sich angenommen und können hier selbstbestimmt bei uns leben. 

Doch bei uns sind nicht nur Menschen, die hier wohnen, viele sind auch bei uns 

beschäftigt und auch hier hat es Veränderungen gegeben. Wir freuen uns 

darüber, trotz Fachkräftemangel in allen Bereichen, ein festes Team zu haben, 

das gut gelaunt und fröhlich jeden Tag aufs Neue die teils schwierigen 

Herausforderungen annimmt, anpackt und bewältigt. Wir freuen uns, dass 

unsere neuen MitarbeiterInnen bereits ihren festen Platz im Team gefunden 

haben, akzeptiert werden und Liebe geben und nehmen können. 

Und vielen Menschen begegnen wir, die verzweifelt sind, weil sie auf der Suche 

nach einem Pflegeplatz sind. Das sind manchmal ganz traurige Begegnungen, 

weil man nicht helfen kann, denn es gibt zu wenig freie Plätze und dort, wo 

Betten frei sind, gibt es kein Personal.  

Die Politik wird auch 2024 eine Menge zu tun haben, um dieses so große 

menschliche Problem zu lösen, doch ich fürchte, dass ich heute in 12 Monaten 

ähnlich berichten kann. Es tut uns so leid, es tut manchmal richtig weh, diese 

häusliche Not miterleben zu müssen 

Wir sind unendlich dankbar, dass wir auch dieses Jahr beenden können, ohne 

dass wir ganz große Probleme hatten.  

Die Tage werden jetzt wieder länger, alles beginnt von vorne. Freuen wir uns 

auf das bevorstehende Frühjahr, wenn alles Leben wieder neu beginnt.  
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Hallo, Ihr lieben Menschen alle. 

Ich möchte Euch heute so gerne mal erzählen, dass ich ne neue 

Freundin habe: Milla! 

Milla ist die Enkelin von meinem Frauchen und meinem Herrchen 
und Haukes kleine Tochter (16 Monate), die liebt mich so doll. 
Obwohl die ja wirklich noch ganz klein ist, kann die schon viele Worte 
sprechen und sagt immer „Haaarper“ zu mir. Das ist der Hund, der 
wilde Hund, den die bei sich zu Hause haben, aber wenn sie mich so 
ruft, find ich das auch gut. Wenn ich dann inner Küche liege und nix 
Böses denke, kommt Milla und schmeißt sich auf mich und dann lacht 
die sooo laut und freut sich und streichelt mich und zieht mir im Fell 
und ich nehme die dann in meine 
Arme und freu mich auch so doll. 
Wir sind ein richtig gutes Team 
geworden. Meine Leute passen 
immer ganz tüchtig auf, wenn wir 
beiden uns so nah kommen, aber 
ich tue ihr nie weh. Das ist 
wirklich schön für mich. Und 
dann kann ich Euch noch was Neues berichten: Milla ist im Sommer 
schon eine große Schwester, weil die noch ein Baby kriegen. Yuhu! 

Bei dem Schei…wetter hab ich überhaupt nicht viel Lust auf draußen, 

überall ist das so nass und mein Fell trocknet dann gar nicht richtig, 

aber da war auch wieder so eine weiße Welt. Meine Leute haben das 

Schnee genannt. Das war toll! Ich hab mich darin gewälzt und mochte 

damit gar nicht mehr aufhören und war dann auch selbst ganz weiß. 

Hoffentlich haben wir im neuen Jahr ein büsschen mehr 

Sonnenschein und blauen Himmel. Böllert nicht so viel rum an dem 

Tag, den ihr Silvester nennt und rutscht gut rein in das neue Jahr.  

Ich wünsch Euch alles Gute! 



Von guten Mächten 
 

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Von guten Mächten treu und still umgeben, 
behütet und getröstet wunderbar, 

so will ich diese Tage mit euch leben 
und mit euch gehen in ein neues Jahr. 

 
Noch will das alte unsre Herzen quälen, 

noch drückt uns böser Tage schwere Last, 
ach, Herr, gib unsern aufgescheuchten Seelen 

das Heil, für das Du uns bereitet hast. 
 

Und reichst Du uns den schweren Kelch, den bittern 
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, 

so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern 
aus Deiner guten und geliebten Hand. 

 
Doch willst Du uns noch einmal Freude schenken 

an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz, 
dann wolln wir des Vergangenen gedenken, 

und dann gehört Dir unser Leben ganz. 
 

Lass warm und still die Kerzen heute flammen, 
die Du in unsre Dunkelheit gebracht, 

führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. 
Wir wissen es, Dein Licht scheint in der Nacht. 

 
Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, 

so lass uns hören jenen vollen Klang 
der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, 

all Deiner Kinder hohen Lobgesang. 
 

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.               Dietrich Bonhoeffer 



 

 

 

…allen, die im Januar geboren sind.  

Wir wünschen einen ganz besonderen Tag und ein schönes 

neues Lebensjahr, Zufriedenheit, viel Sonnenschein und vor 

allem Gesundheit.  

 

11. Januar Ulrike Bergmann 75 

11. Januar Margarete Weber 90 

12. Januar Herta Missmann 77 

21.  Januar Kurt Frese 90 

23. Januar Annemarie Dahm 89 

 

 ... und bei den MitarbeiterInnen und Mitarbeitern: 

02. Jaunar Natalia Blohme Hauswirtschaft 

03. Januar Joana Herbst Leitung 

07. Januar Hauke Herbst Leitungsteam 

15. Januar Aneta Sygacz Hauswirtschaft 

23. Januar Ilona Einolf Hauswirtschaftsleitung 

30. Januar Sonja Wooge Pflege Regenbogen 

 

... und bei den „Kleinen Strolchen“: 

04. Januar Ben 2 

 


